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Pflege der Gehwege und Rinnsteine 

Seniorenkino mit Heinz Rühmann 

Wir laden ein

Es grünt so schön… und die liebe Natur 
sucht sich ihren Lebensraum. Leider 
auch in unseren Rinnsteinen. 
 
 
 
So verhindern Gräser, Löwenzahn und 
Co. den freien Abfluss von Oberflä-
chenwasser und begünstigen die An-
sammlung von noch mehr Erde, auf 
der dann noch mehr Pflanzen wach-
sen: Ein Teufelskreis. Letztlich werden 
dadurch unsere Straßen beschädigt 
und müssen teuer saniert werden. 
 
Damit es nicht soweit kommt, ist eine 
regelmäßige Reinigung notwendig. 
Wir danken allen Bürgern aus Krum-
messe, die pflichtbewusst die Gehwe-
ge und Rinnsteine sauber halten und 
dadurch helfen, teure Reparaturen zu 
vermeiden.

Es ist wieder soweit! Am Sonntag, 
01. November 2020, findet um 15:00 
Uhr im Dörpshuus unser Seniorenkino 
statt. Es wird wieder Kaffee und Ku-
chen geben und selbstverständlich zei-
gen wir auch einen Film. 
 
 
 
Dieses Mal haben wir einen Heinz Rüh-
mann Film ausgesucht und wollen die 
Badesaison mit „Quax, der Bruchpilot“ 
beenden. 
 

Diesmal etwas anders, denn auch wir 
müssen uns an die Hygienevorschrif-
ten halten. Und ganz wichtig: Denken 
Sie an die Mund-Nasen-Bedeckung 
(darf am Platz abgenommen werden).  
Sollten Sie nicht wissen, wie Sie zu uns 
kommen: Kein Problem – rufen Sie uns 
an, wir holen Sie dann gerne ab. Tele-
fon: 0171 4138646 
 
Die Freie Wählergemeinschaft Krum-
messe freut sich auf einen vergnügli-
chen Nachmittag mit Ihnen!

Aus der Gemeinde

Dass es auch 
ohne Maschine geht, 
zeigt dieses Foto. 



Unser Leben mit Corona

ist, wenn man die zugewachsenen 
Rinnsteine vor vielen Haustüren sieht.  
 
Es war eine unheimliche Entschleuni-
gung, die gut tat. Familienzeit, Spiel-
abende, Filmabende, gemeinsames Ko-
chen, in vielen Familien gegenseitige 
Rücksichtnahme bei Homeoffice und 
Fernunterricht. Auch auf die älteren 
Menschen im Dorf wurde geachtet. 
Wer keine Hilfe durch Familie oder 
Freunde hatte, der wurde durch die im 
Dorf organisierte Einkaufshilfe ver-
sorgt. 
 
Dann kam er endlich, der Tag, an dem 
man sich auch wieder mit Freunden 
treffen konnte. Wir mussten dafür 
nicht weit gehen, nur ein paar Straßen 
weiter in den Garten, um mit Freunden 
bis Mitternacht draußen auf der Ter-
rasse zu sitzen, schön zusammen es-
sen, etwas trinken, lachen. Das dürfen 
wir nun wieder. Das haben wir am 
meisten vermisst. Das wollen wir uns 
durch Achtsamkeit, vernünftigen Ab-
stand und Rücksichtnahme erhalten.

Kann man nicht langsam aufwachen 
und dieser schlechte Traum Corona zu 
Ende sein? Schade, geht nicht, ist Rea-
lität. Ein Leben lang genießt man die 
Freiheit, die Nähe zu anderen Men-
schen und jetzt so etwas. Was kann da-
ran gut sein? Diese Frage haben wir 
uns in unserem Redaktionsteam ge-
stellt. 
 
 
 
 
Ganz schnell kamen wir zu dem Punkt, 
an dem wir an erster Stelle festgestellt 
haben, dass es uns so gut geht, weil wir 
hier wohnen können. In Krummesse! 
 
Anderenorts saßen die Menschen in 
ihren kleinen Wohnungen fest, durften 
in anderen Ländern noch nicht einmal 
vor die Tür. Wir haben hier viel Grün um 
uns herum, es wurde viel spazieren ge-
gangen, ganze Familien bevölkerten 
den Wanderweg am Kanal. Väter 
brachten den Kindern das Radfahren 
bei. Das Naturbewusstsein wurde ge-
stärkt. So mancher machte eine Gar-
tensafari und holte die Kamera raus. 
Vor der Haustür traf man die Nach-
barn, während man den Vorgarten auf 
Vordermann brachte, nachdem der Kel-
ler und der Dachboden aufgeräumt 
war. Es wurde über Gartenprojekte ge-
klönt und darüber gescherzt, wie lange 
die Lieferzeit des Baumaterials beträgt. 
„Ach, bei Dir nur zwei Wochen.“ Ge-
meinsam wurde die Straße sauber ge-
macht, da endlich Zeit dafür war. Zeit, 
die jetzt bei vielen schon nicht mehr da 

Bei uns in Krummesse
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Aus persönlichen Gründen ist Hans-
Jürgen Koch als Bürgervertreter aus 
dem Umweltausschuss ausgeschie-
den. Wir danken ihm sehr herzlich für 
sein Engagement.  
 
 
 
 
Als Nachfolger wurde Holger Wolint  
am 18. Juni 2020 von der Gemeindever-
tretung einstimmig gewählt und von 
Bürgermeister Pit Fiebelkorn als Bür-
gervertreter für den Umweltausschuss 
verpflichtet. Holger Wolint ist 44 Jahre 
alt, verheiratet und lebt seit 2011 in 
Krummesse. Er ist seit 2017 Mitglied in 
der FWK und setzt sich seitdem für die 
Belange der Gemeinde ein.

Holger Wolint arbeitet an der Universität 
zu Lübeck als Systemadministrator in der 
Medientechnik. 

Unser neuer Bürgervertreter

Neues aus den Ausschüssen

Veranstaltungen / Termine

25.10.2020 | 11:00 Uhr 
Flohmarkt im Feuerwehrgerätehaus 
 
01.11.2020 | 15:00 Uhr 
Seniorenkino im Dörpshuus 
 
03.11.2020 | 20:00 Uhr 
FWK Mitgliederversammlung 
bei Thormählen 
 

05.11.2020 | 20:00 Uhr 
Gemeindevertretung im Dörpshuus 
 
 
Alle Veranstaltungen auch unter: 
www.krummesse.de


